
B I L D :  H E N N I N G  RO S E N B U S C H

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN
LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH

SPIELHEFT DES HSC 2000 COBURG - SAISON 2020/2021 - # 4 

HSC 2000 COBURG VS. FÜCHSE BERLIN

SONNTAG - 29.11.2020 - 16:00 UHR



Anzeige

Können Sie bereits 
die Zeitung von 
morgen als E-Paper 
lesen

... oder unter  
abo.infranken.de/digital

Alle Infos zum E-Paper 
finden Sie unter:

Für alle HCS-Fans:  
Kein Spielergebnis mehr verpassen!

Immer und  
überall verfügbar

Bereits ab 20.30 Uhr  
am Vorabend lesen

Text beliebig  
durch Zoom-Funktion  

vergrößern

Alle fünf Zeitungs- 
titel Coburger Tageblatt, 

Fränkischer Tag, 
Bayerische Rundschau, 

Saale-Zeitung und 
DIE KITZINGER lesbar

Telefonisch 
0 95 61/8 88-1 48



INHALT/IMPRESSUM

Falls du uns noch nicht folgst, 
solltest du das spätestens jetzt tun!

Besucht auch unsere Homepage 
www.hsc2000.de.

IMPRESSUM 

HSC 2000 Coburg

@hsc2000coburg

@HSC2000Coburg

youtube.com/hsc2000coburg

Herausgeber:
HSC Coburg GmbH
Seifartshofstraße 21
96450 Coburg

Auflage: 500

Fotos:
Henning Rosenbusch, Svenja 
Stache, Füchse Berlin, Iris Bilek, 
fotolaechler, Oliver Vogler

Grafik/Layout:
MARKATUS
Branding | Marketing | Digital
Mohrenstraße 31
96450 Coburg,
Annika Brüning-Wolter (HSC)

Druck:
DCT GmbH
Nicolaus-Zech-Straße 64-68
96450 Coburg

05  Grußwort
06  Handballnews
08  Saison-Statstik
10  Spieltage + Statistik
12  Zahlen-Duell
16  Schiedsrichter
18  Spielplan
20  Tabelle
22  Kreuztabelle
24  Datentracking
26  Unser Team
28  Unsere Jungs im Portrait
34  Spielerposter
36  Song des Tages
38  Gegner
48  Die nächsten Spiele
50  Verein
60  Sponsoren
66  Im nächsten Heft



B R A N D I N G  E X P E R TS

M A R K E T I N G  S O LU T I O N S

D I G I TA L  I N N O VAT I O N S

Coburg im Herzen,
Marketing im Blut!

Coburger Straße 7 (Gebäude 2), 96472 Rödental, T 0 95 61 97 345 - 00
www.markatus.de info@markatus.de



B R A N D I N G  E X P E R TS

M A R K E T I N G  S O LU T I O N S

D I G I TA L  I N N O VAT I O N S

Coburg im Herzen,
Marketing im Blut!

Coburger Straße 7 (Gebäude 2), 96472 Rödental, T 0 95 61 97 345 - 00
www.markatus.de info@markatus.de

AU S WÄ RT SG RU S S W O RT

nachdem das Spiel gegen Minden ausgefallen ist, heiße 

ich Sie heute zum zweiten Mal herzlich willkommen zu

unserem Geisterspiel in der HUK-COBURG arena.

LIEBE HANDBALLFREUNDE,

Zu Gast heute sind die Füchse 
aus Berlin, die ich natürlich ge-
nauso herzlich begrüße, wie die 
Schiedsrichter und das Zeitge-
richt. Ein besonderer Gruß geht 
auch an unsere Online-Leser, 
die das Spiel heute bei Sky ver-
folgen.
 
Bei solchen Spielen gegen Na-
men wie die Füchse Berlin wird 
uns schmerzlich bewusst, was die Geisterspiele für einen 
Aufsteiger bedeuten. Wir hätten heute in normalen Zeiten 
sicher dieses Spiel vor ausverkauftem Haus und bebender 
Kulisse erlebt – allerdings ist das „Hätte, wäre, wenn“-Spiel 
in dieser Saison müßig, das habe ich an dieser Stelle schon 
öfter erwähnt. Wir müssen nicht erst auf die Beschlüsse 
der Ministerpräsidentenkonferenz in dieser Woche schau-
en, um zu merken, dass es enormer Anstrengungen bedarf, 
um die Pandemie in den Griff zu bekommen. Auch wir als 
Sportler müssen unseren Teil dazu beitragen.
 

Sportlich sind wir heute einmal mehr der Außenseiter, aber 
aus meiner Sicht wie in (fast) jedem anderen Spiel auch 
nicht chancenlos. Aber wir haben uns mit dem Aufstieg er-
arbeitet, dass wir gegen solche Teams spielen und lernen 
dürfen – und irgendwann platzt der Knoten, da bin ich mir 
sicher. Wenn ich mir unsere Leistung gegen Magdeburg an-
schaue, sieht man, dass wir an guten Tagen auch die „Gro-
ßen“ der Liga – und zu denen zähle ich zweifellos die Füch-
se – ärgern können. Allerdings müssen wir das auf dem Feld 
beweisen – schauen wir mal, was heute drin ist. 
 
Ich wünsche allen Zuschauern, egal wo sie heute schauen, 
ein spannendes Spiel!

Stefan Apfel
Vorstandssprecher 

HSC 2000 Coburg e. V.
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H A N D B A L L N E W S

DER OFFIZIELLE PODCAST 
DER LIQUI MOLY HBL. 

JEDEN ZWEITEN MITTWOCH 
MIT FLORIAN SCHMIDT-SOMMERFELD
UND DEN GRÖSSTEN STARS DER LIGA.

ALLE FOLGEN BEI SPOTIFY ALLE FOLGEN BEI ITUNES

NEUES AUS DER HANDBALLSZENE 

Von Gerd Nußpickel

Recht glanzlos, am Ende aber doch 
erfolgreich ist die deutsche Natio-
nalmannschaft in die Qualifikation 
zur EM 2022 gestartet. Zunächst tat 
sich die erstmals von Alfred Gislason 
als neuem Bundestrainer betreute 
Mannschaft gegen das personell arg 
gebeutelte Team von Bosnien-Herze-
gowina extrem schwer und brauchte 
erst eine enorme Steigerung in der 
zweiten Halbzeit, um am Ende den 
25:21-Pflichtsieg einzufahren. Etwas 
leichter taten sich dann die Mannen 
um Kapitän Uwe Gensheimer ein paar 
Tage später in Tallinn gegen das Team 
aus Estland. Mit dem hochverdienten 
35:23-Erfolg übernahm die DHB-Aus-
wahl schließlich die Tabellenspitze in 
der Gruppe 2. 

••• 

Zeitlich näher liegt natürlich die nächs-
te Handball-WM, die vom 13. bis 31. 
Januar 2021 in Ägypten stattfinden 
soll. Das Turnier wird erstmals mit 32 
Teams ausgetragen, für die natürlich 
corona-bedingt ein strenges Hygiene-
konzept gilt. Inzwischen stehen auch 
alle Teilnehmer fest. Die deutsche Na-
tionalmannschaft trifft in der Vorrun-
dengruppe auf Ungarn, Uruguay und 
Kap Verde. In der Hauptrunde warten 
dann jedoch deutlich härtere Brocken 
auf das DHB-Team, denn in der Par-
allelgruppe B kämpfen mit Spanien, 
Tunesien, Brasilien und Polen gleich 
vier etablierte Handball-Nationen um 
das Weiterkommen. Durch den neuen 
Turnier-Modus wird trotz der Mehr-
zahl an Teilnehmern eine Steigerung 
der Spiele für jeden einzelnen Teil-
nehmer vermieden. Im Vergleich zur 

Weltmeisterschaft 2019 wird der Sie-
ger sogar ein Spiel weniger absolviert 
haben. Zudem lässt der Weltverband 
IHF während des Turniers aufgrund 
der Sondersituation rund um die Co-
rona-Pandemie einen 20-Mann-Kader 
und damit vier aktive Spieler mehr zu 
– ohne, dass ein Wechselkontingent 
belastet wird. Erst am Vorabend einer 
Partie muss der 16 Spieler umfassen-
de Kader gemeldet werden. Auch die 
Größe des erweiterten WM-Kaders, 
aus dem sich das tatsächliche Aufgebot 
zusammensetzen wird, ist von 28 auf 
35 gewachsen. Nach der Festlegung 
eines 20er-Kaders bei der technischen 
Besprechung in Ägypten am Vorabend 
des ersten Spiels gibt es während der 
WM noch fünf weitere Wechselmög-
lichkeiten mit Akteuren aus dem erwei-
terten Kader.

•••

Der THW Kiel hat auf den längerfristi-
gen Ausfall von Rückraumspieler Niko-
la Bilyk reagiert und ist noch einmal auf 
dem Transfermarkt aktiv geworden. 
Vom dänischen Erstligisten Sonderjys-
kE wechselte der 22jährige Oskar Sun-
nefeldt an die Kieler Förde. Der Spieler 
gab bereits im Alter von 17 Jahren sein 
Debüt in der 1. Schwedischen Liga und 
wurde 2019 mit IK Sävehof Schwedi-
scher Meister. „Der THW Kiel ist einer 
der größten Vereine der Welt und ge-
rade für uns Schweden eine besondere 

Adresse. Es ist eine große Ehre, jetzt das 
Trikot dieses Clubs tragen zu dürfen.“

•••

Personelles gibt es auch von unserem 
heutigen Heimspielgegner zu berich-
ten. In diesem Falle sind dies aller-
dings „bad news“. Rechtsaußen Mattias 
Zachrisson, seit 2013 in Diensten der 
Füchse Berlin, muss seine Karriere ver-
letzungsbedingt frühzeitig beenden. 
Seit Sommer 2019 laboriert der 30jäh-
rige an einer Schulterverletzung seines 
linken Wurfarms und musste seine 
Comeback-Pläne immer wieder ver-
schieben. Nun folgte doch die traurige 
Gewissheit, dass die Schulter die ho-

hen Belastungen des Profisports nicht 
mehr aushält. Der Linkshänder war mit 
den Berlinern an allen Titeln der Club-
geschichte beteiligt. Auf den DHB-
Pokalsieg 2014 folgten zwei Triumphe 
im EHF-Cup (2015 und 2018) sowie 
der zweifache Gewinn der Vereins-
weltmeisterschaft (2015 und 2016). 
In 162 Bundesligapartien für die Füch-
se erzielte der Schwede 463 Tore. Mit 
der schwedischen Nationalmannschaft 
holte er Silber bei den Olympischen 
Spielen 2012 und wurde 2018 mit dem 
Team Vize-Europameister.
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Bilanz

S A I S O N - S TAT I S T I K

Mit dem heutigen Spiel gegen die Füchse Berlin bestreiten 

wir das neunte Spiel der Saison 2020/2021.

Zeit, um ein paar Zahlen auszupacken.

SAISONSTATISTIK 2020/2021

B I L A N Z

Gesamt

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

8
0

  0
8

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

3
0

  0
  3

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

5
0

 0
5

Heim Auswärts

Bilanz

TO R E

In heimischer Halle konnten wir 74 der 193  Tore bejubeln.
Top-Toschütze: Florian Billek (36 Tore)

2.000  Zuschauer  
sahen die Heimspiele in der 
HUK-COBURG arena. 

Zuschauerschnitt: 
1.000 (ausverkauft)

Bilanz

Z U S C H AU E R
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WIR LEBENWIR LEBEN

Dietz GmbH | Mehr Informationen: www.dietz.eu

UNSEREN
TRAUM

BUNDESLIGA



Bilanz

PLATZ NAME VEREIN SPIELE TORE

1. Robert Weber HSG Nordhorn-Lingen 9 71

2. Viggo Kristjansson TVB Stuttgart 9 71

4. Bjarki Mar Elisson TBV Lemgo-Lippe 9 61

1. Niclas Ekberg THW Kiel 8 56

5. Maximilian Holst HSG Wetzlar 9 48

6. Stefan Cavor HSG Wetzlar 9 47

7. Uwe Gensheimer Rhein-Neckar Löwen 8 46

8. Sime Ivic HC Erlangen 9 46

9. Marcel Schiller FRISCH AUF! Göppingen 7 45

10. Harald Reinkind THW Kiel 8 42

Vladan Lipovina HBW Balingen-Weilstetten 8 42

NR SPIELER SPIELE TORE FELDTORE 7-METER

21 Florian Billek 8 36 26 10

66 Štepán Zeman 8 20 20 –

8 Felix Sproß 8 20 19 1

7 Pouya Norouzi Nezhad 7 19 19 –

71 Andreas Schröder 7 17 17 –

34 Tobias Varvne 8 16 16 –

15 Draško Nenadić 6 15 15 –

27 Pontus Zetterman 8 14 14 –

52 Justin Kurch 8 8 8 –

94 Christoph Neuhold 7 8 8 –

25 Jakob Knauer 2 7 7 –

44 Paul Schikora 8 7 7 –

2 Max Preller 5 4 3 1

47 Felix Dettenthaler 3 2 2 –

9 Dominic Kelm 1 – – –

2 9 : 1 1

3 2 : 3 4

2 0 : 2 9

2 9 : 3 1

4 1 : 2 6

3 4 : 3 0

3 2 : 3 2

S P I E LTAG E  +  S TAT I S T I K

LEMGO
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Bilanz
S P I E LTAG E

Der letzte Spieltag

TO R S C H Ü T Z E N L I S T E
der 1. Handball-Bundesliga

Bilanz
TO R S C H Ü T Z E N
des HSC 2000 Coburg

Der heutige Spieltag Der nächste Spieltag
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Bilanz

Rösler Oberflächentechnik GmbH | Vorstadt 1 | 96190 Untermerzbach | Germany

Tel. +49 9533 / 924-0 | Fax +49 9533 / 924-300 | info@rosler.com | www.rosler.com

Surface Finishing  

is our DNA

AM Solutions

Strahltechnik
Individuelle Anlagentechnik und 
intelligente Prozesslösungen – 
langlebig und energieeffizient

Komplettanbieter für 3D-Druckservice 
und maßgeschneiderte Maschinen- 
lösungen für 3D Post Processing

Gleitschlifftechnik
Effiziente Anlagen und innovative  
Technologien – leistungsstark und 
wirtschaftlich



Öffnungszeiten:
Mo.12 – 17 Uhr

Di. bis Fr. 9 – 17 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Parkplätze direkt
am Firmengelände

maddox-outlet.de

Schleusenstraße 21
96247 Michelau
Fon 09571 /89916
Fax 89939

Trachtenoutfits
und

Ledermode

Mehr Mode in LLLeddder
werksverkauf | kommen | kaufen | sparen

Trachtenoutfits
und

Ledermode
Trachtenoutfits
und

Ledermode
Große Auswahl von Kopf bis Fuß
für die ganze Familie

19
3
8
25,47

1.Platz (2.Liga)
37:11 Punkte
694:606 Tore

20. Platz
0:16 Punkte
193:250 Tore
24:31 Tore
0:6 Punkte
0:10 Punke
–
A: THW Kiel 41:26
36 Florian Billek
20 Felix Sproß
20 Stepan Zeman

27
1
11
54.99 %
27.93 %

23
6
14
25,26

6. Platz (1.Liga)
35:19 Punkte
775:723 Tore

8. Platz
9:5 Punkte
194:191 Tore
28:27 Tore
4:2 Punkte
5:3 Punkte
H: HSG Wetzlar 35:28
H: SC Magdeburg  22:32
31 Lasse Andersson
27 Hans Lindberg 
25 Mijajlo Marsenic

22
1
18
66.21 %
25.36 %

Kadergröße
davon eigene Jugend
davon Ausländer
Alter des Teams

Platz 2019/20
Bilanz 2019/20
Treffer 2019/20

Aktueller Platz
Aktuelle Bilanz
Aktuelle Treffer
Aktueller Durchschnitt
Heimspiele
Auswärtsspiele
Höchster Saisonsieg
Höchste Saisonniederlage
Aktuell beste Werfer

Zeitstrafen
Rote Karten
7-Meter verwandelt
Wurfquote
Quote gehaltener Bälle

Z A H L E N - D U E L L

Unser heutiger Gegner sind die Füchse Berlin. Wir haben für euch ein

paar Zahlen aus der letzten und aus der aktuellen Saison verglichen.

DAS ZAHLEN-DUELL
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News aus
deiner Region.

Gratis.

Code scannen, 

anmelden und News 

aus der Region direkt aufs

Smartphone erhalten.

Völlig kostenlos.

WAS

Gratis.



Einfach nah. Meine AOK.

Fitness in besten Händen.
Bewegung ist die beste Medizin. Die Gesundheitskasse hat dafür 
kompetente Angebote.

www.aok.de/bayern

AOK_Bayern_AZ_ID3201_210x148.indd   1 01.04.17   15:42

LIVE FÜR NUR € 9,99
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FLEXIBEL STREAMEN. JEDERZEIT KÜNDBAR.
Die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga bei Sky 

Nur Sky zeigt alle 306 HBL-Spiele der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga live, einzeln oder in der Handball-
Konferenz. Namhafte Sky Experten wie Heiner Brand, Henning Fritz oder Stefan Kretzschmar, bringen 
zusammen mit dem Team um die Moderatoren und Kommentatoren wie Jens Westen, Karsten Petrzika 
und Markus Götz die Emotionen von der Platte live in die Wohnzimmer.

Spontan buchen und sofort live streamen | skyticket.de/handball

MTL.



Wir wünschen dem HSC 

in der Saison 2020/2021

viel Erfolg!
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Nur Sky zeigt alle 306 HBL-Spiele der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga live, einzeln oder in der Handball-
Konferenz. Namhafte Sky Experten wie Heiner Brand, Henning Fritz oder Stefan Kretzschmar, bringen 
zusammen mit dem Team um die Moderatoren und Kommentatoren wie Jens Westen, Karsten Petrzika 
und Markus Götz die Emotionen von der Platte live in die Wohnzimmer.

Spontan buchen und sofort live streamen | skyticket.de/handball

MTL.



Während du in der Halle unter Strom stehst, fördert 
dein Konto den Ausbau erneuerbarer Energien.

Einfach Gutes tun. Mit DKB-Cash, dem Konto,
das nichts kostet und so viel leistet. dkb.de

rechts

S C H I E D S R I C H T E R

Steven Heine

Geburtsjahr  1984

Wohnort  Wendeburg 

SR seit   1999

DHB-Einsätze  181

Sascha Standke

Geburtsjahr  1983

Wohnort  Ronnenberg   

SR seit   1999

DHB-Einsätze  181

Beim Heimspiel gegen die Füchse Berlin am 29. November 2020

DIE SCHIEDSRICHTER

links



Wir erfüllen soziale und   
gemeinnützige Träume -   
in der Heimat, für die Heimat.

Machen Sie mit!    
Wir spenden - Sie entscheiden 
an wen. 

Spenden 
ist einfach.

www.heimat-traeume.de Sparkasse
Coburg - Lichtenfels

S

Während du in der Halle unter Strom stehst, fördert 
dein Konto den Ausbau erneuerbarer Energien.

Einfach Gutes tun. Mit DKB-Cash, dem Konto,
das nichts kostet und so viel leistet. dkb.de



TAG DATUM ZEIT HEIM GAST ERGEBNIS
Donnerstag 01.10.2020 19:00 TBV  Lemgo Lippe HSC 2000 Coburg 33:26

Dienstag 06.10.2020 19:00 HSC 2000 Coburg SC DHfK Leipzig 22:29

Donnerstag 08.10.2020 19:00 TSV Hannover-Burgdorf HSC 2000 Coburg 27:23

Sonntag 18.10.2020 16:00 HSC 2000 Coburg HSG Nordhorn-Lingen 26:29

Sonntag 25.10.2020 16:00 SG Flensburg-Handewitt HSC 2000 Coburg 32:22

Sonntag 01.11.2020 16:00 HSC 2000 Coburg SC Magdeburg 26:28

Donnerstag 12.11.2020 19:00 HSG Wetzlar HSC 2000 Coburg 31:22

Donnerstag 25.02.2021 19:00 HSC 2000 Coburg TSV GWD Minden 0:0

Samstag 21.11.2020 20:30 THW Kiel HSC 2000 Coburg 41:26

Sonntag 29.11.2020 16:00 HSC 2000 Coburg Füchse Berlin 0:0

Donnerstag 03.12.2020 19:00 Bergischer HC HSC 2000 Coburg 0:0

12. Spieltag tbd MT Melsungen HSC 2000 Coburg 0:0

13. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg FRISCH AUF! Göppingen 0:0

14. Spieltag tbd TuSEM Essen HSC 2000 Coburg 0:0

15. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg Eulen Ludwigshafen 0:0

16. Spieltag tbd Rhein-Neckar Löwen HSC 2000 Coburg 0:0

17. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TVB Stuttgart 0:0

18. Spieltag tbd HBW Balingen-Weilstetten HSC 2000 Coburg 0:0

19. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg HC Erlangen 0:0

20. Spieltag tbd SC Magdeburg HSC 2000 Coburg 0:0

21. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg THW Kiel 0:0

22. Spieltag tbd TSV GWD Minden HSC 2000 Coburg 0:0

23. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg HSG Wetzlar 0:0

24. Spieltag tbd Eulen Ludwigshafen HSC 2000 Coburg 0:0

25. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg Rhein-Neckar Löwen 0:0

26. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TBV Lemgo Lippe 0:0

27. Spieltag tbd Füchse Berlin HSC 2000 Coburg 0:0

28. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TSV Hannover-Burgdorf 0:0

29. Spieltag tbd HSG Nordhorn-Lingen HSC 2000 Coburg 0:0

30. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg SG Flensburg-Handewitt 0:0

31. Spieltag tbd TVB Stuttgart HSC 2000 Coburg 0:0

32. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg MT Melsungen 0:0

33. Spieltag tbd HC Erlangen HSC 2000 Coburg 0:0

34. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg HBW Balingen-Weilstetten 0:0

35. Spieltag tbd SC DHfK Leipzig HSC 2000 Coburg 0:0

36. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg Bergischer HC 0:0

37. Spieltag tbd FRISCH AUF! Göppingen HSC 2000 Coburg 0:0

38. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TuSEM Essen 0:0

SPIELPLAN 2020/2021

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN
LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH





der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga

AKTUELLE TABELLE

PL. TEAM SP. G. U. V. TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 THW Kiel 8/38 7 0 1 270:221 +49 14:2

2 Rhein-Neckar Löwen 8/38 7 0 1 233:195 +38 14:2

3 SG Flensburg-Handewitt 7/38 6 0 1 208:183 +25 12:2

4 TVB Stuttgart 9/38 5 1 3 253:254 -1 11:7

5 FRISCH AUF! Göppingen 7/38 4 2 1 192:178 +14 10:4

6 HSG Wetzlar 9/38 5 0 4 252:229 +23 10:8

7 MT Melsungen 6/38 4 1 1 163:152 +11 9:3

8 Füchse Berlin 7/38 4 1 2 194:191 +3 9:5

9 HC Erlangen 9/38 4 1 4 255:244 +11 9:9

10 TBV Lemgo Lippe 9/38 3 3 3 239:242 -3 9:9

11 SC Magdeburg 7/38 4 0 3 203:186 +17 8:6

12 SC DHfK Leipzig 7/38 3 2 2 186:175 +11 8:6

13 Bergischer HC 8/38 3 1 4 222:223 -1 7:9

14 TSV Hannover-Burgdorf 7/38 2 2 3 194:201 -7 6:8

15 HSG Nordhorn-Lingen 9/38 3 0 6 238:262 -24 6:12

16 HBW Balingen-Weilstetten 8/38 2 0 6 220:237 -17 4:12

17 TSV GWD Minden 6/38 1 1 4 154:175 -21 3:9

18 Eulen Ludwigshafen 9/38 1 1 7 202:244 -42 3:15

19 TuSEM Essen 6/38 1 0 5 152:181 -29 2:10

20 HSC 2000 Coburg 8/38 0 0 8 193:250 -57 0:16

Stand 25.11.2020 wegen Redaktionsschluss 

TA B E L L E
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T A L E N T E N T W I C K L U N G
WIR ÜBERNEHMEN DIE TRAGENDE ROLLE 

Ernstplatz 8   •   96450 Coburg   •   09561 8842 - 0   •   zentrale@ig-knoernschild.de   •   www.ig-knoernschild.de

ENTWERFEN I BERECHNEN I PLANEN I ÜBERWACHEN I BEGUTACHTEN

Wir sind Ihr kompetenter Partner für:
» Bauplanung Gewerbebau      » Tragwerksplanung

» Bauen im Bestand      » Arbeitssicherheit
» Bauphysik      » Brandschutz

So wie der HSC investieren auch wir sehr viel in die Weiterentwicklung unserer Talente, um dauerhaft 
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G E T R Ä N K E F A C H H A N D E L

SAGASSER-Vertriebs GmbH
Gärtnersleite 5 · 96450 Coburg

              +49 9561 6490-0 · info@sagasser.de · www.sagasser.de

Erfrischt ins Spiel … wir wünschen dem HSC viel Erfolg!



Spielzeit

DAT E N T R AC K I N G

THW Kiel - HSC 2000 Coburg 

Trackingmit Hilfe der KINEXON-Daten

DIE DATEN ZUM LETZTEN SPIELTAG

Bilder von Svenja Stache

Laufdistanz (Team)
Im Spiel gegen Kiel haben wir 
zusammen 33,28 km zurück-
gelegt.

4,10 km
Štepán Zeman

Laufdistanz

3,94 km
Tobias Varvne

3,89 km
Christoph 
Neuhold

29,72 km/h
Felix Sproß

max. Laufgeschwindigkeit

29,60 km/h
Felix 
Dettenthaler

29,33 km/h
Florian Billek

50,30 Min.
Štepán Zeman

43,42 Min.
Tobias Varvne

42,48 Min.
Florian Billek
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printlive e.K.

Glender Weg 10
96486 Lautertal
Fon:  0 95 61/35 76 999
Fax: 0 95 61/35 26 147
Mail: info@printlive.de
www.printlive.de

Digitaler Großformatdruck          
Beschriftungen,Wandtattoos, 

 Glasdekorfolien, Leuchtrahmen,      
Fussbodenfolien, Tapeten, Plakate,    

Küchenrückwände, Messesysteme,  
Werbebanner, Fahnen, Akustikbilder,

Werbepylonen, Firmenschilder, uvm.

Fine-Art-Prints 
EPSON-zerti� zierte Kunstdrucke, Leinwandbilder, Reproduktion- 
und Scanservice, Bildoptimierung, Pixel- und Farbretuschen etc.

Bilder von Svenja Stache

29,33 km/h
Florian Billek

42,48 Min.
Florian Billek



JAN KULHÁNEK | 1
POSITION TW

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 26.05.1981

NATIONALITÄT CZE

präsentiert von LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH

präsentiert von

präsentiert von

präsentiert von

DOMINIC KELM | 9
POSITION KM

GEWICHT 95 KG

GRÖSSE 1,86 M

GEBURTSTAG 19.01.1988

NATIONALITÄT GER

MAX PRELLER | 2
POSITION LA, RM

GEWICHT 80 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 27.07.2000

NATIONALITÄT GER

POUYA NOROUZINEZHAD | 7
POSITION RM

GEWICHT 88 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 23.06.1994

NATIONALITÄT IRN

präsentiert von

FELIX SPROSS | 8
POSITION LA

GEWICHT 81 KG

GRÖSSE 1,83 M

GEBURTSTAG 23.03.1997

NATIONALITÄT GER

UNSER TEAM UND SEINE PARTNER
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KONSTANTIN POLTRUM | 12
POSITION TW

GEWICHT 88 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 20.02.1994

NATIONALITÄT GER

präsentiert von



PAUL SCHIKORA | 44
POSITION RA

GEWICHT 82 KG

GRÖSSE 1,84 M

GEBURTSTAG 03.05.2000

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

DRAŠKO NENADIĆ | 15
POSITION RL

GEWICHT 102 KG

GRÖSSE 2,02 M

GEBURTSTAG 15.02.1990

NATIONALITÄT SRB

FLORIAN BILLEK | 21
POSITION RA

GEWICHT 85 KG

GRÖSSE 1,87 M

GEBURTSTAG 16.07.1988

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

JAKOB KNAUER | 25
POSITION RR

GEWICHT 90 KG

GRÖSSE 1,93 M

GEBURTSTAG 11.03.1999

NATIONALITÄT GER

JUSTIN KURCH | 52
POSITION KM

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,98 M

GEBURTSTAG 20.04.1999

NATIONALITÄT GER

präsentiert von KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN

PONTUS ZETTERMAN | 27
POSITION RR

GEWICHT 94 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 11.01.1994

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

FABIAN APFEL | 28
POSITION TW

GEWICHT 80 KG

GRÖSSE 1,84 M

GEBURTSTAG 28.01.1999

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

TOBIAS VARVNE | 34
POSITION RM

GEWICHT 92 KG

GRÖSSE 1,90 M

GEBURTSTAG 18.01.1987

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

ANDREAS SCHRÖDER | 71
POSITION RL

GEWICHT 103 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 26.08.1991

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

CHRISTOPH NEUHOLD | 94
POSITION RL

GEWICHT 100 KG

GRÖSSE 1,94 M

GEBURTSTAG 27.04.1994

NATIONALITÄT AUT

präsentiert von

präsentiert von

ŠTĚPÁN ZEMAN | 66
POSITION KM

GEWICHT 115 KG

GRÖSSE 2,02 M

GEBURTSTAG 09.05.1997

NATIONALITÄT CZW

präsentiert von

ALOIS MRÁZ
POSITION TRAINER

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,96 M

GEBURTSTAG 08.09.1978

NATIONALITÄT CZE

präsentiert von

U N S E R  T E A M
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Florian Billek trägt bereits seit 2014 das Trikot des 
HSC 2000 Coburg und ist damit der dienstälteste Ak-
teur in den Reihen der Gelb-Schwarzen. Die aktuelle 
Erstliga-Saison ist für ihn immerhin schon die fünfte 
Spielzeit in der höchsten deutschen Handball-Liga.

Florian Billek ist ein Typ, der auffällt – neben, vor allem 
aber natürlich auf dem Spielfeld. Dank seiner Schnellig-
keit und Sprungkraft, aber auch seiner Emotionalität ist 
der Rechtsaußen stets ein Garant für spektakuläre Of-
fensivaktionen. „Die Athletik hat mir mein Vater so ein 
bisschen in die Wiege gelegt. Er war auch immer rela-
tiv drahtig, schnell und konnte relativ weit springen.“ Er 
selbst hatte sich in der Jugend neben Handball auch als 
Fußballer und Leichtathlet ausprobiert. „Ich glaube, ich 
bin die 100 Meter bei den Bundesjugendspielen irgend-
wann mal unter 11 Sekunden gelaufen und würde sagen, 
an einem guten Tag schaffe ich das vielleicht heute auch 
noch. Beim Weitsprung habe ich es nie ganz geschafft 
über die 6-Meter-Marke, aber ich hab‘ immer wieder 
mal dran gekratzt.“ Trotz dieser durchaus imponierenden 
Werte entschied sich der Linkshänder dann glücklicher-
weise doch für den Handballsport und wechselte nach 
der D-Jugend schließlich vom heimatlichen Heuchelheim 
zum traditionsreichen TV Hüttenberg, wo einst auch 
schon sein Vater und sein Onkel aktiv waren.

Sportlich richtig durchgestartet 

Dort spielte er zunächst fünf Jahre lang in der Jugend des 
Vereins. „Ich bin ein bisschen ein Spätstarter gewesen, 
war eher so ein Mitschwimmer, wenn man das so bezeich-
nen darf. Ich hatte meine Leistungsexplosion dann erst im 
letzten A-Jugend-Jahr, wo es dann noch mal einen Schritt 
nach oben ging, wo ich auch nochmal fünf bis sechs Zen-
timeter gewachsen bin.“ Jan Gorr holte den damals erst 
18jährigen 2006 in das Zweitligateam des TVH, wo beide 
fünf Jahre später erstmals einen Aufstieg in die 1. Bun-
desliga feiern konnten. Auch eine Etage höher sorgte der 
heute 32jährige weiter für Furore, war mit 119 Toren 
bester Feldtorschütze des Aufsteigers und wechselte 
nach dem sofortigen Wiederabstieg des TVH zum HBW 
Balingen-Weilstetten. Auch dort konnte er durchaus 

überzeugen und war in den beiden Spielzeiten insgesamt 
236mal für den HBW erfolgreich. 2014 führte ihn der 
Weg schließlich zum HSC 2000 Coburg. Maßgeblich für 
diese Entscheidung war damals die Möglichkeit, parallel 
zur sportlichen auch die berufliche Karriere voranzu-
treiben. „Es hat sich definitiv genauso entwickelt, wie wir 
uns das am Anfang der Zusammenarbeit auch vorgestellt 
haben. Inzwischen habe ich mein Studium abgeschlossen 
und darf mich Bachelor der Sport- und Fitnessökonomie 
nennen.“ Aber auch sportlich lief es weiterhin gut für den 
ehrgeizigen Florian Billek. 2016 schaffte „Flo“ mit dem 
HSC seinen zweiten Aufstieg in die 1. Bundesliga. Seine 
konstant guten Leistungen auch in der höchsten deut-
schen Spielklasse sollten ihm dann sogar noch ein ganz 
besonderes Highlight in seiner Karriere bescheren: Im 
bereits reifen Handballalter von 29 Jahren durfte der 
Rechtsaußen 2017 sein Debüt in der deutschen Natio-
nalmannschaft geben – als erster Spieler in der Vereins-
geschichte des HSC überhaupt. Noch heute sind die Er-
innerungen an diese Tage bei ihm allgegenwärtig: „Es war 
einfach eine aufregende Zeit. Es fing mit der Nominierung 
an, die mir Jan Gorr vor unserem Training mitgeteilt hat, 
und endete mit der Abreise aus Hamburg. Im Endeffekt 
gingen der Lehrgang und die Trainingseinheiten sowie die 
Spiele viel zu schnell vorbei. Ich habe jedes Training und 
jede Sekunde genossen und versucht, so viele Eindrücke 
und Erfahrungen wie möglich einzusammeln und mitzu-
nehmen. Alles in allem ist diese Erfahrung einfach eine 
prägende und man hat irgendwie das Gefühl, dass sich 
das ganze Training seit dem Kindes- bzw. Jugendalter ge-
lohnt hat. Im Moment, wo man für sein Land spielen darf 
und die Hymne das erste Mal hört, fühlt man sich irgend-
wie so, als ob man es endlich geschafft hat. Ein Traum, der 
in Erfüllung geht, der einem Großteil der Sportler ver-
wehrt bleibt. Ehrlich gesagt war ich emotional komplett 
überwältigt und werde diese Tage niemals vergessen.“  

Sportlich und persönlich weiter gereift 

Schon sehr frühzeitig hatte Florian Billek seinen Vertrag 
in Coburg bis ins Jahr 2021 verlängert. Mit sehr guten 
Gründen, wie er erklärt: „Wenn man sich solange an einen 
Verein oder eine Stadt bindet, dann hat das ja nicht nur 

Von Gerd Nußpickel

Unsere Jungs im Porträt – Florian Billek

EMOTIONAL, TORGEFÄHRLICH, 
ERFOLGSHUNGRIG  

U N S E R E  J U N G S  I M  P O RT R A I T

ˇ

ˇ ˇ
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was damit zu tun, dass sportlich alles passt. Für mich ist 
das so eine Sache, ich muss mich auch privat wohlfühlen. 
Ich habe mich vom ersten Tag an sehr wohl gefühlt und 
das hat sich weiter gefestigt und bestätigt.“ Und längst ist 
aus dem jungen Draufgänger, der auch schon mal durch 
die eine oder andere Undiszipliniertheit auffiel, ein ge-
reifter Spieler geworden, der sich trotzdem selbst treu 
geblieben ist. „Ich glaube, ich habe mich auf jeden Fall 
noch mal weiterentwickelt, vom spielerischen her, aber 
auch von der Persönlichkeit. Da hat auch meine Frau 
einen ganz großen Anteil daran. Aber ich glaube auch, 
dass mich meine Emotionen und mein Charakter erst da-
hin gebracht haben, wo ich heute stehe. Ich glaube ein-
fach, dass viele Sachen nicht funktioniert hätten, wenn 

ich mich irgendwie verändert hätte. Ich bin mir durchaus 
über meine Außendarstellung bewusst und weiß auch, 
dass ich gerade im ersten Jahr definitiv ein, zwei Undiszi-
pliniertheiten zu viel hatte. Da habe ich daran gearbeitet 
und denke, ich habe das jetzt echt gut im Griff. Ich bin ein-
fach absolut ruhiger und würde sagen, ich lebe jetzt den 
Handball mehr als Profi, so wie sich das auch gehört. Ich 
mache einfach mein Ding, ich werde mich für niemanden 
verstellen. Meine Freunde, meine Frau, meine Trainer, 
meine Mannschaftskollegen wissen, wie sie mich zu neh-
men haben und dass ich in jedem Spiel, in jedem Training 
alles gebe, mit Leidenschaft, mit Emotionen.“ Schon seit 
einiger Zeit plant Florian Billek auch, ein zweites Studium 
zu beginnen, „weil ich definitiv noch vier oder fünf Jahre 

B I L D : S V E N JA  S TAC H E
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      1  Regio-Ticket. 
 Und die Entdeckungsreise

kann beginnen.

Mit dem Regio-Ticket Franken-Thüringen 
den Frankenweg auf 500km erkunden.

Regio-Ticket

Franken-Thüringen

Erhältlich unter:

bahn.de/bayern-entdecken

1  Tag,
beliebig viele 

Fahrten
22 €

auf diesem Niveau spielen möchte und mich halt für die 
Zukunft relativ breit aufstellen will, um dann irgendwann 
ins Berufsleben einzusteigen. Es gibt mehrere Optionen 
in diese Richtung, endgültig entscheiden wird sich das in 
den nächsten Wochen.“

„Wir brauchen ein Erfolgserlebnis“ 

Aber natürlich gilt das Hauptaugenmerk im Moment den 
sportlichen Herausforderungen in der 1. Bundesliga, be-
sonders unter den komplizierten Rahmenbedingungen 
im Zeichen von Corona. Befürchtet auch er nachhaltige 
negative Auswirkungen auf den Handballsport? „Ja lei-
der. Wir sind nun mal auf Zuschauer- und Sponsoren-Ein-
nahmen angewiesen und können das nicht wie der Fuß-

ball über die Fernseheinnahmen ausgleichen. Ich denke, 
dass uns diese Krise noch mindestens die nächsten zwei 
bis drei Jahre belasten wird.“ Und auch wenn der bisheri-
ge Saisonverlauf für den HSC 2000 Coburg alles andere 
als erfolgreich verlief, traut er dem Team den Klassen-
erhalt nach wie vor zu. „Wir brauchen einfach ein Erfolgs-
erlebnis. Wir waren gegen Magdeburg nah dran, haben 
in meinen Augen das beste Saisonspiel gemacht. Jetzt 
fehlt noch eine klein wenig, um uns endlich mit Punkten 
zu belohnen und dann glaube ich, dass das wieder zusätz-
lich Motivation und Kräfte freisetzen kann. Die Saison ist 
noch sehr lange.“
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AU S WÄ RT SU N S E R E  J U N G S  I M  P O RT R A I T

4 X 4 FRAGEN
an Florian Billek

. . .  PERSÖNLICH
1. Bist du eher ein Frühaufsteher oder ein Langschläfer?

Im Alter bin ich eher zum Frühaufsteher geworden :-)

2. Du bekommst unerwartet Besuch: Was könntest du spontan aus dem Inhalt deines Kühlschranks kochen?

Rigatoni mit Schinken-Sahne-Sauce wäre immer machbar, eventuell sogar mit einem Salat.

3. Was kann dich wütend machen?

Niederlagen von Eintracht Frankfurt und unehrliche Menschen

4. Wie oder wo kannst du am besten abschalten?

Zuhause oder mit meinen Freunden bzw. meiner Familie. Ebenso beim Spazierengehen, beim Sport oder in der Sauna...

. . .  SPORTLICH
1. In welcher anderen Sportart wärst du vielleicht ähnlich erfolgreich geworden wie im Handball?

Ich glaube, Handball war absolut die richtige Entscheidung, allerdings denke ich, dass ich ganz gut kicken kann!

2. In welcher Halle (außer der HUK COBURG arena) spielst du am liebsten?

In der 1. Bundesliga in Kiel bzw. in Balingen und in der 2. Liga definitiv in Aue.

3. Bist du manchmal neidisch auf den Fußball, vor allem im Hinblick auf die hohe Medienpräsenz und die Gehälter?

Nein! Fußball ist nun mal die Sportart Nummer 1 und von daher ist es okay. Allerdings denke ich, dass sich die Gehälter und 
Ablösezahlungen langsam in eine Richtung bewegen, die für normale Menschen einfach nicht mehr nachzuvollziehen sind.

4. Du bekommst die Möglichkeit, etwas am Handball zu verändern. Was wäre das?

Ich würde definitiv EM und WM nur noch alle 2 Jahre austragen lassen.
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. . .  AUF ZEITREISE
1. Welches war dein Lieblingsfach in der Schule, welches eher weniger?

Sport natürlich, Mathematik nicht wirklich :-)

2. Wofür hast du als Kind das meiste Taschengeld ausgegeben?

Für Panini-Stickeralben 

3. Was war bisher deine wichtigste (beste?) Entscheidung im Leben?

Meiner Frau das JA-Wort zu geben.

4. Welchen Traum möchtest du dir im Leben unbedingt noch erfüllen?

Ich möchte gerne noch Australien für ein paar Wochen bereisen und 
ein Spiel der Dallas Cowboys live in Dallas erleben.

. . .  ZAHLENSPIELE
1. Wieviel Zeit verbringst du täglich im Internet und in den sozialen Medien?

zu viel

2. Wieviel verschiedene Handball – Trikots (eigene und gegnerische) haben sich im Laufe 
der Jahre als Souvenirs bei dir angesammelt? 

Sehr wenige, die meisten habe ich verschenkt – ich besitze von jedem meiner drei 
Vereine noch etwa 2-3 Trikots. 

3. Wieviel rote Karte hast du bisher schon kassiert?

2 Stück

4. Was ist dein persönlicher Torrekord in einem Spiel?

15 Tore
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FLORIAN BILLEK

21



FLORIAN BILLEK



Coburg - Kronach - Lichtenfels

Erstklassig – 

Hörgeräte Geuter 

und Florian Billek

terzo Zentrum Coburg
Mohrenstr. 18
96450 Coburg

Tel. (0 95 61) 9 57 31 
coburg@hoergeraete-geuter.de

www.hoergeraete-geuter.de
 / hoergeraetegeuter

B I L D :  S V E N JA  S TAC H E

S O N G  D E S  TAG E S

von Florian Billek

SONG DES TAGES

Volbeat
– 

For Evigt
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… mit guter Arbeit von Ernst-Auto. Ob Old- oder Youngtimer, Neu- oder 
Gebrauchtwagen, bei uns ist Ihr Volkswagen immer in den Händen von 
Experten. Teilen Sie mit uns die Leidenscha�  für Mobiliät und besuchen 
Sie uns vor Ort oder online unter www.ernst-auto.de.

Entspannt ankommen.

Der Weg ist das Ziel.



FÜCHSE BERLIN
Der Kader

G E G N E R

NR. POS. VORNAME NACHNAME GEBURSTAG NAT. GRÖSSE SEIT LETZER VEREIN
2 RM Simon Ernst 02.04.1994 GER 1,95 m 2018 VfL Gummersbach

3 RR Fabian Wiede 08.02.1994 GER 1,92 m 2010 eigene Jugend

6 RM Jacob Holm 05.09.1995 DÄN 1,95 m 2018 Ribe-Esbjerg HH

10 RL Jakov Gujon 18.04.1986 CRO 2,03 m 2015 Paris St. Germain

11 RL Lasse Andersson 11.03.1994 DÄN 1,95 m 2020 FC Barcelona

16 TW Fredrik Genz 07.03.1997 GER 1,94 m 2017 eigene Jugend/TUSEM Essen

18 LA Hans Lindberg 01.08.1991 DÄN 1,88 m 2017 HSV Hamburg

22 RL,RM Marian Michalczik 01.02.1997 GER 1,98 m 2020 GWD Minden

24 RL Frederik Simak 24.01.1994 GER 1,97 m 2016 eigene Jugend

26 RA Valter Chrintz 26.04.2000 SWD 1,85 m 2020 IFK Kristianstad

27 RR Nils Lichtlein 31.07.2002 GER 1,83 m 2016 eigene Jugend

31 LA Tim Matthes 05.05.1999 GER 1,81 m 2017 eigene Jugend

35 RR Marko Kopljar 12.02.1986 CRO 2,10 m 2017 Telekom Veszprem

66 LA Milos Vujovic 05.09.1993 MNE 1,81 m 2020 Grundfos Tatabanya

77 KM Johan Koch 29.11.1990 DÄN 1,90 m 2018 Kadetten Schaffhausen

93 KM Mijailo Marcenic 09.03.1993 SRB 2,02 m 2018 RK Vardar Skopje

95 RL,RM Paul Drux 07.02.1995 GER 1,92 m 2011 eigene Jugend

96 TW Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB 1,96 m 2019 RK Vardar Skopje

Trainer Jaron Siewert 31.01.1994 GER
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VIEL ERFOLG IN DER SAISON 2020/2021

Vom Profi gebaut,Vom Profi gebaut,

Vom Profi gebaut,
vom Profi verkauft,
vom Profi eingebaut.

Vom Profi gebaut,
vom Profi verkauft,
vom Profi eingebaut.

Unser Beitrag  
zum Umweltschutz:  
• Klimaneutraler Druck über ClimatePartner

• Einsatz von Recycling-Papieren

• Auf Wunsch klimaneutraler Versand

• Eigene Solaranlage zur Stromgewinnung

• Unser zugekaufter Strom ist zu 100 % grün

• Stromsparendes LED-Beleuchtungskonzept

• Produktion im ressourcenschonenden  
Sammelformendruck

• Wärmerückgewinnungsanlage zur Nutzung  
der Produktionsabwärme

DCT GmbH
Nicolaus-Zech-Straße 64 – 68 · 96450 Coburg
Tel. +49 9561 8345-0 · Fax +49 9561 8345-45
info@dct.de · www.dct.de

Weitere Informationen unter:
www.dct.de/nachhaltigkeit



FÜCHSE BERLIN
Gegnerportrait

G E G N E R

Wenn zu Beginn einer Bundesliga-Saison über die Favoriten 
für die Europacup-Plätze spekuliert wird, gehören wie selbst-
verständlich auch die „Füchse“ Berlin zu den am meisten ge-
nannten Kandidaten. Keine allzu gewagte Prognose, schließ-
lich war das Team aus der Hauptstadt in den letzten Jahren 
regelmäßig auf internationalem Parkett vertreten. Und dies 
mit einigem Erfolg: 2012 erreichten die „Füchse“ sogar das 
Champions League-Final Four in Köln.  2014 gewann man 
den DHB-Pokal; 2015 und 2018 folgten die Triumphe im 
EHF-Pokal. Dazu kommen noch die beiden Siege bei den 
Vereins-Weltmeisterschaften 2015 und 2016. Angesichts 
dieser Erfolge kann man schon mal leicht übersehen, dass die 
aktuelle Erfolgsgeschichte der „Füchse“ erst 2005 begann, 
als das Team in die 1. Bundesliga zurückkehrte.  

Erstes Intermezzo in der 1. Bundesliga 

Das heißt natürlich nicht, dass die Geschichte des Handball-
sports in Berlin in der Vergangenheit erfolglos war – ganz im 
Gegenteil. Bereits in der Ära des Feldhandballs gehörten der 
Polizei SV Berlin und der Deutsche Handballclub Berlin zu 
den dominierenden Vereinen. Auch später in der Halle misch-
ten Teams aus der Hauptstadt von Beginn an kräftig mit. 
Der Berliner SV 92 wurde 1948 erster (noch inoffizieller) 
Deutscher Meister und wiederholte den Titelgewinn 1956 
und 1964. Auch die Reinickendorfer Füchse, wo seit 1922 
Handball gespielt wird, gehörten in den fünfziger Jahren zur 
Spitze des deutschen Handballs. Als 1966 die – damals noch 
zweigeteilte – Bundesliga eingeführt wurde, waren auch die 
Reinickendorfer Füchse dabei, kamen aber zunächst nicht 
über den Status einer Fahrstuhlmannschaft hinaus. Doch 
Anfang der achtziger Jahre sorgten die Berliner plötzlich für 
Furore. Der millionenschwere „Immobilienkönig“ Willi Bend-
zko hatte sich die Reinickendorfer Füchse als Hobby aus-
erkoren, lockte einige renommierte Spieler an die Spree und 
hatte zunächst auch Erfolg. In nur zwei Jahren marschierte 
man bis in die 1. Liga durch und qualifizierte sich dort auch 
umgehend für den Europapokal, wo man es bis ins Halbfinale 
schaffte. Als die erhofften Titel allerdings ausblieben, verlor 
der Mäzen schon bald darauf die Lust an seinem Spielzeug. 
Die Reinickendorfer Füchse stiegen 1986 wieder aus der 1. 
Bundesliga ab und stürzten in der Folgezeit sogar bis in die 
Viertklassigkeit. 

Exzellent besetzter Kader mit klarem Konzept   
   
2002 war die Mannschaft zwar wieder zurück in der 2. Liga, 
trat aber sportlich wie wirtschaftlich auf der Stelle. Das sollte 
sich jedoch ab 2005 grundlegend ändern, als der umtriebige 

Manager Bob Hanning von Hamburg nach Berlin wechselte. 
Und der heutige DHB-Vizepräsident brachte nicht nur ab-
solute Leidenschaft und jede Menge Ideen mit, sondern vor 
allem ein klares Konzept: Von Beginn an hatten sich die Ver-
antwortlichen zum Ziel gesetzt, eigene Talente zur Bundes-
ligareife auszubilden und die Besten von ihnen in das Erst-
ligateam zu integrieren – bislang mit großem Erfolg. Spieler 
wie Paul Drux und Fabian Wiede sind längst Leistungsträger 
im Verein und inzwischen auch aus der deutschen National-
mannschaft nicht mehr wegzudenken. Insgesamt sechs Ak-
teure des aktuellen Kaders kommen aus dem eigenen Nach-
wuchs. Darüber hinaus hatte das „Füchse“-Management 
meist auch ein überaus gutes Gespür bei der Auswahl der 
externen Neuzugänge. Und so konnten die Berliner auch 
diesmal mit einem qualitativ exzellent besetzten Kader in die 
aktuelle Saison gehen. So ist der erst 24jährige Torhüter De-
jan Milosavljev längst mehr als nur Ersatz für den nach Mel-
sungen gewechselten Silvio Heinevetter. Der mit spielstar-
ken Akteuren wie den deutschen Nationalspielern Paul Drux, 
Fabian Wiede und Simon Ernst, dem Dänen Jacob Holm oder 
dem erfahrenen Kroaten Marko Kopljar ohnehin schon ex-
quisit besetzte Rückraum der „Füchse“ wurde mit dem zu-
letzt vier Jahre lang in Barcelona aktiven Lasse Andersson 
und dem deutschen Jung-Nationalspieler Marian Michalczik 
noch weiter aufgewertet. Und auch auf den anderen Positio-
nen stehen mit Akteuren wie den beiden Rechtsaußen Hans 
Lindberg und Valter Chrintz, dem montenegrinischen Links-
außen Milos Vujovic oder dem erfahrenen serbischen Kreis-
läufer Mijailo Marcenic weitere Akteure von internationalem 
Format zur Verfügung.

Hohe Ziele angepeilt

Entsprechend groß waren die Erwartungen im Umfeld, „weil 
wir dieses Jahr eine Mannschaft haben, die echt um die Cham-
pions League-Plätze mitspielen kann und wirklich Potenzial 
hat“ (Sportvorstand Stefan Kretzschmar). Doch so recht zu-
frieden ist man an der Spree mit dem bisherigen, eher durch-
wachsenen Saisonverlauf noch nicht. Starke Auftritte, wie zu 
Hause gegen Hannover, wechselten mit schwächeren Spiele, 
wie der Heimklatsche gegen Magdeburg oder der Niederlage 
in Minden. „Wir sind noch nicht da, wo wir hinwollen“, musste 
auch der neue Trainer Jaron Siewert konstatieren, bat aller-
dings angesichts der noch nicht abgeschlossenen Integration 
der Neuzugänge und zurückgekehrten Verletzten um etwas 
Geduld. Zuletzt präsentierten sich die „Füchse“ aber wieder 
mit deutlich aufsteigender Formkurve. Einem souveränen 
35:28-Heimerfolg gegen die HSG Wetzlar folgte zuletzt ein 
wichtiger 31:29-Auswärtssieg beim starken Bergischen HC.  

Von Gerd Nußpickel
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G E G N E R

FÜCHSE BERLIN
Im Steckbrief

NAMEN  UND ZAHLEN

Gründung 1891

Durchschnittsalter des Teams 26,8 Jahre

Größte Erfolge

• Deutscher Pokalsieger 2014
• EHF-Pokalsieger 2015 und

2018
• Vereinsweltmeister 2015

und 2016

Homepage www.fuechse-berlin.de

Erstliga-Bilanz

26 Jahre
686 Spiele 
761 : 611 Punkte 
16.766 : 16.436 Tore

Heimspielstätte
Max-Schmeling-Halle Berlin  
(Kapazität: 9.000 Zuschauer) 

Das Abschneiden der letzten 5 Jahre

Saison Platz Liga

2015/16 5. 1. Handball-Bundesliga

2016/17 4. 1. Handball-Bundesliga

2017/18 3. 1. Handball-Bundesliga

2018/19 6. 1. Handball-Bundesliga

2019/20 6. 1. Handball-Bundesliga

Der Trainer

Jaron Siewert, geboren am 31. Januar 1994 in Berlin, spielte er seit seiner Kindheit 
Handball bei den Reinickendorfer Füchsen, mit deren A- und B-Jugend er auch 
viermal deutscher Meister wurde. Ab der Saison 2013/14 gehörte der Rück-
raumspieler zum Kader der zweiten Mannschaft der „Füchse Berlin“ und kam 
auch zu gelegentlichen Einsätzen im Bundesligateam. Bereits im Alter von 20 
Jahren beendete der Jugend-Europameister von 2012 seine aktive Karriere, 
um sich fortan auf die Trainerlaufbahn zu konzentrieren. Er war Co-Trainer 
der DHB-Auswahlmannschaft des Jahrgangs 2000/01 sowie Jugendtrainer 
bei den „Füchsen“. Von 2017 bis 2020 betreute er den Zweitligisten TUSEM Es-
sen und ist nun seit dem 1. Juli 2020 neuer Cheftrainer der Füchse Berlin.
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FÜCHSE BERLIN
Die Stammformation im Portrait

G E G N E R

Von Gerd Nußpickel

DEJAN MILOSAVLJEV darf sich trotz seines für einen Torhüter noch recht jungen Alters 
von 24 Jahren ohne Zweifel bereits das Prädikat „Weltklasse“ an das Revers heften. Er 
begann seine Profi-Karriere beim RK Jugovic Kac, spielte anschließend für die serbischen 
Traditionsvereine Roter Stern und Partizan Belgrad und wechselte 2018 als Nachfolger 
des legendären Arpad Sterbik zu Vardar Skopje. Mit dem Spitzenklub aus Nordmazedo-
nien gewann der junge Keeper in den Folgemonaten die EHF Champions League und die 
multinationale SEHA Liga und wurde in beiden Wettbewerben auch in das All Star-Team 
gewählt. Als sich jedoch trotz dieser Erfolge die finanziellen Probleme in Skopje häuften, 
nutzte Dejan Milosavljev die sich plötzlich bietende Chance auf einen Wechsel in die Bun-
desliga zu den Füchsen Berlin, wo er gleich einen Vierjahres-Vertrag unterschrieb.                 

MILOS VUJOVIC hat auch ohne Corona einige turbulente Monate hinter sich. Bereits im 
Dezember 2019 unterschrieb der schnelle Linksaußen, damals noch in Diensten des un-
garischen Spitzenklubs Grundfos Tatabanya, einen zunächst bis 2023 datierten Vertrag 
bei den Füchsen. „Darauf habe ich immer gewartet. Als Kind habe ich meinen Eltern und 
meinen Freunden gesagt, dass ich einmal in Deutschland spielen möchte. Die Füchse sind 
ja nicht nur ein Bundesligaclub, sondern sie sind ein absoluter Spitzenverein. Ich freue 
mich jetzt schon auf diese Herausforderung in Berlin." Doch kurz vor Saisonbeginn wurde 
die Vorfreude des 27jährigen jäh gestoppt, als der Montenegriner beim Fahrradfahren 
von einem Lkw erfasst und schwer verletzt wurde. Doch inzwischen hat sich der schnelle 
Flügelflitzer längst wieder eindrucksvoll auf dem Handballparkett zurückgemeldet, unter 
anderem mit 10 Toren gegen die HSG Wetzlar. 

LASSE BREDEKJAER ANDERSSON kam im Sommer immerhin mit der Reputation nach 
Berlin, zuletzt vier Jahre lang für den großen FC Barcelona gespielt zu haben. Entspre-
chend hoch waren die Erwartungen im Umfeld der Füchse: „Mit seiner Dynamik und sei-
ner Wurfstärke bildet er die perfekte Ergänzung zu Paul Drux. Mit Lasse bekommen wir 
internationale Erfahrung, eine hohe Qualität in der Abwehr und daraus resultierend mehr 
Speed im Tempospiel“, schwärmte beispielsweise Sportvorstand Stefan Kretzschmar. Sei-
ne ersten Meriten hatte sich der wurfstarke Rechtshänder in der dänischen Heimat er-
worben. Bereits als 18jähriger gab er 2012 bei TMS Ringsted sein Debüt in der 1. Däni-
schen Liga und wurde gleich in seiner Premieren-Saison zum „Talent des Jahres“ gewählt. 
Mit KIF Kolding København wurde er später zweimal Dänischer Meister. Inzwischen ist 
der heute 26jährie auch fester Bestandteil der Nationalmannschaft, für die er bislang 27 
Länderspiele absolvierte.  

PAUL DRUX hat trotz seiner erst 25 Jahre nicht nur die beachtliche Zahl von 91 Länder-
spielen und 171 Toren vorzuweisen, sondern auch bereits eine stattliche Erfolgsbilanz. 
Er wurde 2012 mit der U18 und zwei Jahre später mit der U20 jeweils Europameister, 
2013 Dritter bei der U19-WM und gehörte 2016 auch zum Bronzeteam des DHB bei den 
Olympischen Spielen in Rio de Janeiro. Aber auch in seinem Verein, für den der gebürti-
ge Gummersbacher seit 2011 spielt, ist Paul Drux eine zentrale Figur. Seit dieser Saison 
ist der vor allem im linken Rückraum, aber auch auf der Spielmacher-Position einsetzba-
re, wurfgewaltige und spielstarke Akteur auch der Kapitän des Teams. Ohnehin ist Paul 
Drux – neben Fabian Wiede – nicht nur in der Wahrnehmung der Öffentlichkeit so etwas 
wie das Gesicht der Füchse: „Von mir aus können die beiden einen Zehn-Jahres-Vertrag 
unterschreiben. Sie sollten sich meiner Auffassung nach einen Legendenstatus a la Dirk 
Nowitzki in Berlin aufbauen, dass sie ein Leben lang für einen Verein gespielt haben“, weiß 
auch Sportdirektor Stefan Kretzschmar um die besondere Rolle des Duos.  
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MIJAJLO MARSENIC „ist der Typ Kreisläufer, den wir uns gewünscht haben. Mijajlo 
spielt auch in der Deckung und ist für seine Größe sehr wendig und schnell“, schwärm-
te Manager Bob Hanning nach der Verpflichtung des Serben zur Saison 2018/19. Der 
2,03 m große Athlet begann seine Profikarriere bei RK Partizan Belgrad, mit dem er 
2011 und 2012 serbischer Meister wurde. Nach einer Saison bei RK Metalurg Skopje 
wechselte er 2015 für drei Spielzeiten zum Lokalrivalen RK Vardar Skopje, mit dem er 
dreimal mazedonischer Meister wurde und zweimal die SEHA Liga gewann. Die Krö-
nung war allerdings der Gewinn der EHF Champions League 2017. Natürlich spielt der 
27jährige längst auch eine zentrale Rolle in der serbischen Nationalmannschaft, mit der 
er unter anderem auch an den Endrunden der Europameisterschaften 2016, 2018 und 
2020 sowie der WM 2019 (damals übrigens an der Seite von HSC-Akteur Drasko Ne-
nadic) teilgenommen hat.  

HANS LINDBERG hat so ziemlich alles gewonnen, was es im Handball zu gewinnen gibt: 
Mit der dänischen Nationalmannschaft, für die er bislang 270 Spiele bestritt und dabei 
752 Tore erzielte, wurde er 2019 Weltmeister, dazu kommen noch zwei Silbermedaillen 
und einmal Bronze bei einer WM. 2008 und 2012 wurde er zudem mit Dänemark Eu-
ropameister. Seit 2007 spielt der Rechtsaußen in Deutschland, wo er mit seinen beiden 
Vereinen ebenfalls recht erfolgreich war. Mit dem HSV Hamburg wurde er 2010 DHB-
Pokalsieger, 2011 Deutscher Meister und als Krönung ein Jahr später auch Champions 
League-Sieger. Mit den Füchsen Berlin, für die er seit 2016 aufläuft, holte er 2018 den 
EHF-Pokal. Dazu kommen zahlreiche Titel als Torschützenkönig sowie unzählige Beru-
fungen in diverse All Star-Teams. Trotz seines inzwischen „reifen“ Alters von 39 Jahren ge-
hört Hans Lindberg auch aktuell noch unbestritten zu den besten Rechtsaußen der Welt.

FABIAN WIEDE  kam 2009 vom 1. VfL Potsdam nach Berlin und war seither an allen Erfol-
gen der „Füchse“ beteiligt. Bereits in seinem ersten Jahr wurde der aus Belzig stammende 
Rückraumspieler mit der B-Jugend des Vereins Deutscher Meister und wiederholte diesen 
Titel noch dreimal mit der A-Jugend. Seit der Saison 2013/14 fest im Profikader der „Füch-
se“ beheimatet, wurde er mit dem Verein 2014 DHB-Pokalsieger, 2015 und 2018 EHF-Po-
kalsieger sowie 2015 und 2016 Vereinsweltmeister. Auch im DHB-Trikot war der Linkshän-
der, der als einer der spielstärksten deutschen Handballer gilt, durchaus erfolgreich. 2014 
wurde Fabian Wiede mit der deutschen U20-Auswahl Europameister. Zu diesem Zeitpunkt 
hatte er auch bereits sein Debüt in der A-Nationalmannschaft gegeben, für die er bislang in 
79 Länderspielen 152 Tore erzielte. 2016 wurde er mit der DHB-Auswahl Europameister 
und Olympia-Dritter.

MARIAN MICHALCZIK kommt aus einer handball-begeisterten Familie. Mutter Martina 
ist Trainerin und besitzt die B-Lizenz, Bruder Marvin spielte in der 3. Liga und Schwester 
Marie ist aktuelle Junioren-Nationalspielerin. Marian selbst durchlief bei seinem Heimat-
verein Ahlener SG sämtliche Jugend-Mannschaften und durfte auf Grund einer Sonder-
genehmigung des Verbandes bereits mit 16 Jahren in der 1. Mannschaft in der Oberliga 
spielen. 2014 wechselte das Ausnahmetalent schließlich zu GWD Minden, wo der Rück-
raumspieler zunächst in der A-Jugend und der 2. Mannschafft aktiv war. Seit 2015 gehör-
te der Youngster schließlich fest zum Bundesliga-Kader der Ostwestfalen und avancierte 
schon in frühen Jahren zu einem wichtigen Leistungsträger. Zudem wurde er 2016 mit 
der deutschen U20-Auswahl Vize-Europameister und gab im Juni 2017 sein Debüt in 
der A-Nationalmannschaft. Bislang absolvierte der Rückraumspieler 22 Länderspiele für 
Deutschland. Seit dieser Saison spielt Marian Michalczik für die Füchse Berlin.
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FÜCHSE BERLIN
Der etwas andere Vergleich

G E G N E R

Von Gerd Nußpickel
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DER ETWAS 
ANDERE VERGLEICH

I M  JA H R E  1 0 5 6

4 8 , 2 9  K M 2

2 0 , 8  %

4 1 . 0 7 2

8 5 1

4 5 , 6  JA H R E

4 8 , 4  M 2

2 2 . 7 3 6

6 1 1  ( J E  1 . 0 0 0  E w. )

1 3 5 . 0 7 9

3 8 6 , 0 0  €

E R S T E  U R K U N D L I C H E  E R WÄ H N U N G

F L ÄC H E 

DA RU N T E R  A N T E I L  D E R  WA L D F L ÄC H E

E I N W O H N E R Z A H L  ( 3 1 . 1 2 . 2 0 1 9 )

E I N W O H N E R  J E  K M 2

D U RC H S C H N I T T S A LT E R  D E R  B E VÖ L K E RU N G

D U RC H S C H N I T T L I C H E  W O H N F L ÄC H E 

J E  E I N W O H N E R

B E S TA N D  A N  W O H N U N G E N

P K W  -  B E S TA N D 

G Ä S T E Ü B E R N AC H T U N G E N  ( 2 0 1 9 )

V E R S C H U L D U N G  J E  E I N W O H N E R

I M  JA H R E  1 2 3 7

8 9 1 , 6 8  K M 2

1 8 , 4  %

3 . 6 6 9 . 4 9 1

4 . 1 1 5

4 2 , 6  JA H R E

3 9 , 3  M 2

1 . 9 6 8 . 3 1 5

3 3 3  ( J E  1 . 0 0 0  E w. )

3 4 . 1 2 4 . 3 6 4

1 5 . 7 8 4 , 0 0  €
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www.liqui-moly.de

Die perfekte 
Mannschaftsaufstellung 

für mehr Fahrspaß!

Ob Motoröle, Additive, Autopflege
oder Serviceprodukte: 

Mit LIQUI MOLY ist Ihr Fahrzeug 
auf jeder Position optimal besetzt.



süc // dacor GmbH | Schillerplatz 1 | 96450 Coburg
Telefon: (09561) 97621-0 | E-Mail: vertrieb@dacor.de

SCHNELLES 
INTERNET
VERFÜGBARKEITSABFRAGE UNTER 

WWW.DACOR.DE

MIT TEMPO ZUM ERFOLG

SCHNELLES 
INTERNET
VERFÜGBARKEITSABFRAGE UNTER 

WWW.DACOR.DE

MIT TEMPO ZUM ERFOLGMIT TEMPO ZUM ERFOLGMIT TEMPO ZUM ERFOLGMIT TEMPO ZUM ERFOLG

SCHNELLES 
INTERNET
SCHNELLES 
MIT TEMPO ZUM ERFOLG



 

Exklusiv nur bei uns: 

KKoommppeetteenntteerr  PPaarrttnneerr    

            ffüürr  ddiiee  PPrrooffii--KKüücchhee            

    FFoooodd,,  KKoonnzzeeppttee  uunndd  mmeehhrr......  
 

Im Rödengrund 1   •  96472 Rödental  
09563/72280  •  Fax 7228-66 

Internet:http://www.bauer-feinkost.de  
   eMail: info@bauer-feinkost.de 

Frisch aus der Glut!

Unser Landbrot ist der genussvolle Start in den Tag. Und dabei schmeckt es 
so frisch, als würden Sie direkt in unserer Backstube 
frühstücken. Das gilt natürlich auch für unsere Semmeln, 
Kaiserbrötchen, Nussschnecken, Quarktaschen und Kuchen. 

Guten Appetit wünscht: Ihre Beiersdorfer Mühlenbäckerei!Die Nr. 1

zertifiziert Jan. 2013



des HSC 2000 Coburg

DIE NÄCHSTEN SPIELE Fotos vom 
letzten Heimspiel

von Svenja Stache

THW KIEL
VS. BERGISCHER HC
Donnerstag - 03. Dezember 2020 um 19:00 Uhr

Halle:   Klingenhalle
Schiedsricher: Julian Fedtke / Niels Wienrich 
Internet: www.bhc06.de

HSC 2000 COBURG
VS. MT MELSUNGEN
Donnerstag - 10. Dezember 2020 um 19:00 Uhr

Halle:   Rothenbach-Halle
Internet: www.mt-melsungen.de

D I E  N ÄC H S T E N  S P I E L E
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Was ist Daheim? Ein Ort? Ein Gefühl? Für uns bei Leikeim 
ist es vor allem ein Geschmack. Denn jeder, der einen Schluck  
aus unseren Bügelflaschen nimmt, erlebt es: das einzigartige  
Daheim-Gefühl. Denn wir wissen, wie ein Bier aus Franken schmecken 
muss und sind daher stolz, sagen zu können: So schmeckt daheim.  

www.leikeim.de

Daheim  
mit Leikeim.

RZ_LEIK-20-012_ImageAnzeige_210x297_ICv2.indd   1RZ_LEIK-20-012_ImageAnzeige_210x297_ICv2.indd   1 29.06.20   12:4229.06.20   12:42



afri wünscht dem HSC 2000 Coburg und allen 
Fans eine spannende und erfolgreiche Saison.

Unser Partner vor Ort: Sagasser Getränkefachhandel

MALWETTBEWERB FÜR ALLE 
HANDBALLBEGEISTERTEN KINDER

Der HSC 2000 Coburg veranstaltet dieses Jahr in der 
Vorweihnachtszeit einen Malwettbewerb, bei dem der 
Handball im Vordergrund steht.

Hierfür ruft der HSC alle Kinder bis 12 Jahre dazu auf ein 
Bild mit HSC-Motiv, beispielsweise von ihrem Lieblingsspie-
ler oder von einem der Heimspiele in der HUK-COBURG 
arena, zu malen. Diese Bilder können dann in der Geschäfts-
stelle in der Seifahrtshofstraße 21 abgegeben werden. Al-
ternativ besteht die Möglichkeit, diese in den Briefkasten 
der Geschäftsstelle einzuwerfen oder sie per Post zu schi-
cken.

Phillipp Rebhan, Leiter Marketing und Vertrieb beim HSC, 
freut sich bereits darauf, die Bilder der Kinder an die Spie-
ler der Mannschaft übergeben zu dürfen: „Nachdem unse-
re Mannschaft auch ihre kleinsten Fans schmerzlich in der 

HUK-COBURG arena vermisst, wollen wir den Kindern die 
Möglichkeit geben, ihre Lieblingsspieler auf anderem Weg 
zu unterstützen. Bereits jetzt wurden viele tolle und krea-
tive Bilder eingeschickt und wir freuen uns schon darauf, 
diese bald der Mannschaft zu übergeben. Natürlich hoffen 
wir noch auf viele weitere Bilder, die wir dann auch nach und 
nach in der Vorweihnachtszeit veröffentlichen werden, um 
sie mit allen Fans zu teilen.“

Hierfür ist wichtig, dass die Bilder bis spätestens zum 4. De-
zember beim HSC Coburg eingehen. Außerdem müssen auf 
der Rückseite des Bildes der Name, das Alter und die Ad-
resse des Kindes stehen, da die schönsten Bilder prämiert 
werden. Alle eingesendeten Bilder werden der Mannschaft 
übergeben.

V E R E I N



afri wünscht dem HSC 2000 Coburg und allen 
Fans eine spannende und erfolgreiche Saison.

Unser Partner vor Ort: Sagasser Getränkefachhandel



Weitere Informationen:
www.agr-ev.de

Meister wird man nicht einfach so!
In die 1. Liga kommt nicht jeder.

Im Handball der HSC 2000 Coburg,  
im Bett Lattoflex - der Testsieger mit Rückgrat!

Damit auch du rückenschmerzfrei jubeln kannst  
– hol dir entspannten Schlaf bei Betten Friedrich.

Obere Königstr. 43 
96052 Bamberg 

 0951 / 27578 
www.betten-friedrich.de

„Die Rückenschmerzen nach dem Aufste-
hen sind deutlich weniger geworden. Nach 
einer relativ kurzen Eingewöhnungsphase 
bin ich sehr zufrieden mit meinem Lattoflex- 
Bettsystem.”

Dominic Kelm,   
96450 Coburg

„Kein nächtliches Aufwachen mehr wegen 
Rückenschmerzen! Ich würde Lattoflex weiter-
empfehlen.”

Håvard Martinsen,   
96472 Rödental

„Entspannung pur für meinen  Rücken. Meine 
Schulterverspannungen gehören der Vergan-
genheit an.”

Reiner Falch, Geschäftsführer   
Sportland Coburg,   
96528 Schalkau

Das Geheimnis liegt 
unter der Matratze!

„Wie 'Arsch auf Eimer', besser kann ein Bett 
für mich nicht sein. Eine tolle Kombination aus 
Kuschel- und Wohlfühlvergnügen mit einer indi-
viduellen Anpassung. Jetzt will ich morgens am 
liebsten liegen bleiben.”

Alex Meißner,   
96163 Gundelsheim

Anz. HSC-Fans Friedrich DINA4 9.2020.indd   1Anz. HSC-Fans Friedrich DINA4 9.2020.indd   1 23.09.20   11:3123.09.20   11:31

Milchwerke Oberfranken West e.G.
Sulzdorfer Straße 7, Wiesenfeld 

96484 Meeder

Tel.:  +49 (0) 9566 - 929 - 0

Fax:  +49 (0) 9566 - 929 - 200

www.milchwerke-oberfranken.com

Milchwerke Oberfranken

Öffnungszeiten Käseladen:
Mo.-Do. 07.30 – 17.30 Uhr, Fr. 07.30 – 16.30 Uhr

Wir bieten unsere Dienste auf allen Friedhöfen an

J U G E N D

Die Verletzungsmisere beim HSC 2000 Coburg eröffnet 
Felix Dettenthaler seine Chance. Der 18-jährige Links-
außen erntet nach drei Kurzeinsätzen mit zwei Toren viel 
Lob. Trotz der Klatsche in Kiel bleibt er optimistisch.

Es war nicht der normale raue Gegenwind, der einem Auf-
steiger in der Bundesliga entgegenbläst. Der HSC 2000 
Coburg geriet am Samstag beim deutschen Topteam THW 
Kiel in einen schweren Ostsee-Sturm. Das gelb-schwarze 
Handball-Schiff musste nach einer 26:41-Klatsche gegen 
Weltstars wie Sander Sagosen, Domagoj Duvnjak, Patrick 
Wiencek und Steffen Weinhold mit deutlicher Schlagseite 
in den Heimathafen zurückgeschleppt werden. Erst um 6 
Uhr am Sonntagmorgen waren die gebeutelten Vestestäd-
ter von diesem speziellen Lehrgang zurück. Mit an Bord ein 
18-jähriger Youngster, der nun seinen dritten Kurzeinsatz in 
der besten Liga der Welt hinter sich hat und auch für jenen 
Lob von Trainer Alois Mráz und Geschäftsführer Jan Gorr 
bekam.

Und obwohl der Leichtmatrose Felix Dettenthaler bei sei-
nen Einsätzen drei Niederlagen - 26:28 gegen SC Magde-
burg, 22:31 bei der HSG Wetzlar und 26:41 bei THW Kiel 
- und insgesamt 100 Gegentreffer mit erleiden musste, 
spürt er weniger den Schmerz als die Freude darüber, schon 
jetzt sein großes Potenzial auf höchstem Niveau zeigen zu 
dürfen. Er selbst hat in den bislang vergleichsweise wenigen 
Minuten auf der Platte von drei Chancen zwei zu Toren ge-
nutzt. 
"Es ist für einen Handballer, der es zu etwas bringen will, 
ganz wichtig, schon in jungen Jahren diese Erfahrungen 
machen zu können. Und natürlich ist eine Klatsche mit 15 
Toren bitter, auch wenn es gegen eine der besten Mann-
schaften der Welt wie Kiel geht. Trotzdem ist das cool, dabei 
zu sein und mit so erfahrenen Spielern und solchen Welt-
stars auf der Platte zustehen", schwärmt der 1,83 Meter 
große Linksaußen. 2017 war der junge Mann aus Feucht 
dem damaligen HSC-Jugend-Koordinator Martin Röhrig bei 
einem Lehrgang des Bayerischen Handballverbandes (BHV) 

LEICHTMATROSE IN SCHWERER SEE

Bericht von Michael Döhler (Neue Presse vom 24. November)
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Weitere Informationen:
www.agr-ev.de

Meister wird man nicht einfach so!
In die 1. Liga kommt nicht jeder.

Im Handball der HSC 2000 Coburg,  
im Bett Lattoflex - der Testsieger mit Rückgrat!

Damit auch du rückenschmerzfrei jubeln kannst  
– hol dir entspannten Schlaf bei Betten Friedrich.

Obere Königstr. 43 
96052 Bamberg 

 0951 / 27578 
www.betten-friedrich.de

„Die Rückenschmerzen nach dem Aufste-
hen sind deutlich weniger geworden. Nach 
einer relativ kurzen Eingewöhnungsphase 
bin ich sehr zufrieden mit meinem Lattoflex- 
Bettsystem.”

Dominic Kelm,   
96450 Coburg

„Kein nächtliches Aufwachen mehr wegen 
Rückenschmerzen! Ich würde Lattoflex weiter-
empfehlen.”

Håvard Martinsen,   
96472 Rödental

„Entspannung pur für meinen  Rücken. Meine 
Schulterverspannungen gehören der Vergan-
genheit an.”

Reiner Falch, Geschäftsführer   
Sportland Coburg,   
96528 Schalkau

Das Geheimnis liegt 
unter der Matratze!

„Wie 'Arsch auf Eimer', besser kann ein Bett 
für mich nicht sein. Eine tolle Kombination aus 
Kuschel- und Wohlfühlvergnügen mit einer indi-
viduellen Anpassung. Jetzt will ich morgens am 
liebsten liegen bleiben.”

Alex Meißner,   
96163 Gundelsheim
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Werkzeugmaschinenfabrik 

WALDRICH COBURG GmbH

Hahnweg 116 · 96450 Coburg
Telefon: +49 9561 / 65-0
E-Mail:  waco@waldrich-coburg.de 
web:  www.waldrich-coburg.de waldrich-coburg.de

Bewirb dich jetzt bei uns!
jobs@waldrich-coburg.de
www.waldrich-coburg.de/jobs

Folge uns auf Facebook, 
Instagram und Twitter!

Excellence in Performance & DesignExcellence in Performance & Design
Mit toller Technik, Präzision und Leidenschaft zum Erfolg. Wir bauen 
einzigartige Werkzeugmaschinen und stehen für Qualität, Technik und 
Innovation Made in Germany.
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Physiotherapie Weiß
Inhaber Sebastian Weiß | Obere Anlage 1 | 96450 Coburg

Öffnungszeiten nach Vereinbarung oder

Montag bis Donnerstag 08:00 – 19:00 Uhr
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr

Unsere Spezialisierungen

» Sportphysiotherapie
» Manuelle Therapie
» Krankengymnastik
» Manuelle Lymphdrainage
» Elektrotherapie
» Myofasziale Techniken
» CMD

Terminvereinbarung
Tel.: 09561/8537433 | Fax: 09561/8537434
info@physiopraxis-weiss.de | www.physiopraxis-weiss.de
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GEMEINSAM GEWINNEN

ERIMA wünscht dem HSC Coburg eine tolle  
und erfolgreiche Saison 2020/2021!

www.erima.de 

20200817_Saisonheft_HSC_A4_Hoch_Print.indd   120200817_Saisonheft_HSC_A4_Hoch_Print.indd   1 17.08.20   14:4317.08.20   14:43

B I L D :  S V E N JA  S TAC H E

V E R E I N

aufgefallen. Er nahm das Angebot aus Coburg an, zog in die 
Nachwuchs-WG des Klubs, wurde Bayerischer Meister mit 
der B- und der A-Jugend.
Nachdem aktuell im Amateur-Handball wegen der Corona-
Pandemie der Betrieb ruht und damit sowohl die Jugend-
Teams als auch die 2. und 3. Herrenmannschaft des HSC 
Zwangspause haben, hätte das Nachwuchstalent vorerst 
keine Spielpraxis gehabt. Aber weil gleichzeitig die Verletz-
tenliste im Bundesliga-Team zuletzt stetig größer geworden 
ist, hat sich für ihn nun diese besondere Chance ergeben. 
Wenn Trainer Alois Mráz aus der Not heraus experimen-
tiert und Linksaußen Felix Sproß auf der Mittelposition ein-
setzt, ist Felix Dettenthaler auf der Seite inzwischen eine 
echte Option.
"Ich bin ein schneller Spieler und denke, dass ich meine 
Chancen, die ich auf Außen bekomme, gut nutze. Auch Ab-
wehr-technisch habe ich einen Schritt nach vorn gemacht. 
Ich trainiere intensiv und will mich kontinuierlich weiterent-
wickeln", beantwortet das Nachwuchstalent die Frage nach 
seinen Stärken. Was es in erster Linie noch zu verbessern 
gilt? "Ich muss körperlich zulegen und durch Krafttraining 
Masse aufbauen. Wenn einem in der Bundesliga Pakete wie 
die Kieler Wiencek und Duvnjak oder der Wetzlarer Anton 
Lindskog gegenüberstehen, wird einem das schnell klar", 
lacht Felix Dettenthaler.
Die Gefahr, dass er deswegen vor Ehrfurcht gehemmt 
wäre oder wegen Lampenfieber verkrampfen könnte, be-
steht offenkundig nicht. "Ich bin mit 18 in einem Alter, in 
dem noch die wenigsten schon Bundesliga gespielt haben. 
Ich arbeite dran und hoffe, dass es noch öfter passiert", will 
sich das Aushängeschild des "Coburger Weges" - beim HSC 
sollen sich ein Routinier und ein Talent, wenn möglich aus 
dem eigenen Nachwuchs, eine Position teilen - die nötige 
Lockerheit bewahren. Er hat einen Vertrag bis 2023 unter-
schrieben und hofft, im Oberhaus noch einigen Größen des 
deutschen Handballs persönlich gegenüberzustehen. Zu 
jenen zählt beispielsweise Uwe Gensheimer und zu dieser 
Begegnung kann es für ihn noch in diesem Jahr kommen, 

vorausgesetzt natürlich, dass Chefcoach Mráz ihm bis dahin 
weiter sein Vertrauen schenkt: Am 27. Dezember gastiert 
der HSC 2000 bei den Rhein-Neckar Löwen.
Felix - aus dem Lateinischen übersetzt: glücklich - Dettent-
haler glaubt daran, dass Coburg trotz aktuell null Punkten 
nach acht Saisonspielen die Klasse halten kann. "Der Sprung 
von der 2. zur 1. Bundesliga ist schon sehr groß. Aber wir 
müssen uns nicht verstecken. Im Vergleich zum Wetzlar-
Spiel haben wir wieder einen Schritt nach vorn gemacht. 
Wir waren zwar in Kiel zu jeder Zeit die schlechtere Mann-
schaft, aber wir hatten in keiner Phase ein mentales Down", 
analysiert der Mann mit der 47 auf dem Trikot. Und vergisst 
nicht hinterherzuschieben: "Wir sind noch optimistisch und 
wollen eine Schippe drauflegen. Es wird Zeit zu punkten." 
Ob das am kommenden Sonntag in der HUK-Arena gegen 
die Füchse Berlin klappt, bleibt abzuwarten. Die Hauptstäd-
ter gehören, wie Magdeburg und Kiel, aus Sicht eines Auf-
steigers wohl eher zu den schwereren von vielen schweren 
Brocken in der Liga.
An der Fehler-Analyse arbeiten indes auch sein Trainer und 
seine Teamkollegen intensiv. "Auf der 600 Kilometer langen 
Heimfahrt haben vor allem die älteren Spieler im Bus bis 
gegen halb drei Uhr noch über das Spiel geredet. Ich konnte 
dann so gegen drei endlich einschlafen, habe mich nach der 
Ankunft um 6 Uhr früh zu Hause ins Bett gelegt und bin erst 
mittags um eins aufgestanden." Am Nachmittag hatte Felix 
Dettenthaler dann seine Eltern aus Feucht zu Besuch.
Am Montag war trainingsfrei und er war "nur" in seinem 
Job gefordert. Im Juli dieses Jahres hat er am Gymnasium 
Alexandrinum seine Abiturprüfung abgelegt. Seit Septem-
ber arbeitet er in der Mittagsbetreuung der Grundschule 
Mönchröden. "Das will ich ein Jahr lang machen, um mich 
zu orientieren. Dabei ist mir die soziale Komponente sehr 
wichtig", sagt Felix Dettenthaler, der mit Blick auf die Optio-
nen Profi-Handball, Studium und/oder praktische Berufs-
ausbildung alles auf sich zukommen lässt. Frei nach dem 
Motto: Das kann doch einen Seemann nicht erschüttern.
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Wir helfen
hier und jetzt.





S P O N S O R E N

HAUPTSPONSOR

PREMIUMSPONSOR

TOP-SPONSOREN

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN

LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH
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S P O N S O R E N

AUSRÜSTER

CO-SPONSOREN
DCT GmbH
Funkhaus Coburg GmbH & Co. KG
Gelder & Sorg Coburg GmbH
geyer sehen und hören
Hein GmbH & Co. KG
Hörgeräte Geuter GbR
Kessel GmbH
Nemmert Haustechnik KG
Diez Werbetchnik
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Coburg GmbH

Hospitality-Partner
Autohaus am Eichberg GmbH
Autohaus Waldemar Grosch
Forster & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbB
Funkhaus Coburg
GLODSCHEI Architekten u. Stadtplaner
Hans Erny Trockenbau- und Isoliertechnik GmbH
Müller Backhaus GmbH
Powatec GmbH & Co. KG
Robert Hofmann GmbH Hofmann – Ihr Möglichmacher
Roland Herrpich
Ulrich Müller Architekt
Versicherungsbüro Mieke GmbH - Subdirektion
Wohnpark am Buchberg

Agentur Streckenbach GmbH & Co. KG
ALPHA SPORTS GmbH
AOK Bayern - Die Gesundheitskasse
Autohaus Bender
Autohaus Willy Ernst GmbH
Beiersdorfer Landbrot Mühlenbäckerei  Herppich KG
Bestattungsinstitut M. Brehm
Betten Friedirich KG
Wormser GmbH & Co. KG
Büro und Design Greb GmbH
C H M S GmbH & Co. KG
Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH
Elektro Albrecht GmbH & Co. KG
Emotion Coburg Veranstaltungstechnik
finori GmbH
Frischecenter Wagner e.K.
Galerie und Rahmenwerkstatt Späth

HSC-Sponsoren
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S P O N S O R E N

HSC-Sponsoren
GN2 netwerk
Goldbeck Ost GmbH – Büro Coburg
Gutgesell GmbH
HAAS - Orthopädietchenik GmbH & Co. KG
homeway GmbH
Immobilien Kolb
K-Active Europe GmbH 
Klickfeuer GmbH
Kommunikationstraining Simmerl 
KOSYS GmbH
KSR Ingenieure GmbH & Co. KG
Landhotel Steiner
Leib Immobilien GmbH
Lotto - Bezirksstelle Krückel
mediteam GmbH & Co KG
Milchwerke Oberfranken West e.G.
Otto Hauch GmbH & Co. KG
Printlive e.K. Thomas Späth
Ramster Textilreinigung
Rechsanwälte Beck und Zeitner
RhönSprudel
S+G Druck GmbH
Schenker Deutschland AG
Stadtentwicklungsgesellschaft Coburg mbH
süc // dacor GmbH
Taleco-Handels GmbH
Verpa Folie Weidhausen GmbH
VIENNA HOUSE EASY COBURG
Wohnzimmer Coburg Bar & Lounge
Zweckverband Thermalsolbad Bad Staffelstein

HSC-Sponsoren

medien-partner
Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH
Funkhaus Coburg GmbH & Co. KG
iTV Coburg
Mediengruppe Oberfranken GmbH & Co. KG
MOHR Stadtillu
nectv e. V. 
TV Oberfranken GmbH & Co. KG

Medien-Partner
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G+S
DRUCK

S+G DRUCK GmbH & Co. KG
Hohensteiner Straße 27   

96482 Ahorn OT Triebsdorf
Telefon 09561  53049  

 info@sg-druck.de   
www.sg-druck.de

NEU
die neue Dimension 

kreativer Umsetzung
jetzt auch mit 

Silber und Gold

effektvoller 
DigitalDRUCK&Offset  Digital

Wir bleiben für Sie am Ball  
... und das schon seit über 110  Jahren



B
IL

D
E

R
: H

en
n

in
g 

R
o

se
n

b
u

sc
h

 u
n

d
 S

ve
n

ja
 S

ta
ch

e

I M  N ÄC H S T E N  H E F T

DAS ERWARTET EUCH IM NÄCHSTEN HEFT

IM PORTRAIT: 
KONSTANTIN POLTRUM

Im nächsten Heft stellen wir euch unseren 
Torwart Konstantin Poltrum genauer vor.  
Konsti steht derzeit mit 80 Paraden, davon 
sieben gehaltene 7-Meter, auf Platz 1 der 
Ligawertung. Das entspricht einer Quote  
gehaltener Bälle von 32,65 %.

NÄCHSTES HEIMSPIEL: 
FRISCH AUF! GÖPPINGEN

Das nächste Heimspiel der Saison 
2020/2021 findet am 16.12.2020 um 
18:00 Uhr gegen FRISCH AUF! Göp-
pingen in der HUK-COBURG arena 
statt.
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WO HELDEN

www.obermaintherme.de



Wenn die Fans noch lauter werden und die 
Hallen voller. Wenn sich jeder Treffer wie
eine Bergbesteigung anfühlt. Dann wisst Ihr: 
Ihr seid in der 1. Liga angekommen.

Wir wünschen Euch packende Begegnungen, 
tolle Erfahrungen und jede Menge Tore!

Willkommen in der 1. Liga!


